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Die Besichtigung - er zerstörten
Gebiete.

Lias ReichÄvirtschastsministerium teilt mit : In der
Zeit vom 25 . September bis 18. Oktober 1919 Haben
aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern zusammengesetzte
deutsche Sachverständigenkommissionen Besicht gungsfahr-
ten in den zerstörten Gebieten Frankreichs gemacht

Nordfraukreich.
Tie erste Reise führte zunächst nach Arras, wo

SO der Häuser und sonstigen Anlagen zerstört smd.
Das zwischen^Arras und Lens liegende Gelände be¬
steht aus bestem Rüben - und Getreideboden ' und ist der¬
artig durch Granattrichter , Schützengräben , Unterstände
usw. zerstört, daß der Zerstörungsgrad mit 100 »/» an¬
genommen werden kann . Das gleiche gilt für die zwischen
Arras und Lens liegenden kleinen Dörfer und zahlreichen
Zuckerrübenfabriken. Von Lens , wo die Aufräumnngs-
arbelten begonnen haben, bis zur Grenze des Departe¬
ments Pas de Calais war die gleiche vollständige Zer¬
störung von Häusern und Gelände festzustellen. In einem
Teile des Departement du Nord waren die Aufräumungs¬
arbeiten des Geländes in bestem Gange . Ein Teil der
wieder eingeebneten Flache war bereits in diesem Sommer
wieder bestellt worden.
' " Tie Orte La Vassäe, Estaires , Nerville und die da¬
zwischenliegenden Dörfer usw . sind vollständig zerstört.
Von . Nerville und Annentisres läßt die Zerstörung des
Landes ganz und die Zerstörung der Ortschaften merklich
nach . Auf der Strecke Armentieres —Lille war von Zer¬
störung wenig festzustellen.

Die Siegfriedstellung.
Tie zweite Reise galt der Besichtigung typischer

Punkte der zerstörten Gebiete des Departements Oise.
Tie Zahl der zerstörten Häuser steigerte sich bis Riebe-
court und Pont -l ' Evsque , während das anscheinend be¬
schädigt gewesene Gelände bereits wieder eingeebnet und
zum Teil auch schon bestellt war.

In Noyon sind 80 o/o der Gebäude, darunter die
Kathedrale , zerstört.

Von Noyon ging die Fahrt prit Kraftwagen nach
CHauny. Tie Dörfer und Gehöfte zwischen diesen bei¬
den Städten find zum größten Teil zerstört ; das Ge¬
lände scheint unversehrt . Aus der Fahrt von Chauny na h
Ham wurde festgestellt , daß das Gelände unbeschädigt
scheint , jedoch fast alle Ortschaften , Gebäude, Gehöfte
und Zuckerfabriken zerstört sind . Ham selbst ist gleich¬
falls . vollständig zerstört.

Zwischen Ham und Peronne , in der „Siegfriedstel¬
lung" , begann die Zerstörung des Geländes durch Gra¬
nattrichter , Stellungen , Schützengräben usw . Ter Zer¬
störungsgrad des Geländes erreichte in der Umgebung von
Peronne seinen Höhepunkt, der bis kurz vor Albert be¬
stehen blieb. Peronne ist vollständig zerstört . Combles
und die um Combles gelegenen Ortschaften sind über¬
haupt nicht mehr festzustellen. Das ganze hügelige Ge¬
lände zwischenPeronne und Combles und Albert
ist voll von Trichtern , Unterständen , Stellungen , Draht¬
hindernissen usw . Albert ist gleichfalls zerstört

Das Marnegehret.
Die dritte Reise bezweckte eine, Besichtigung von zer¬

störten Gebieten in den Departements Aisne , Ardennes
und Marne . Auf der Bahnfahrt von Paris nach Soissons
waren schon von Villers —Cotterets an zerstörte Ortschaf¬
ten und beschädigte Felder in stets zunehmendem Maße
zu sehen.

Von den 2800 Häusern Soissons sind nach fran¬
zösischer Angabe 2000 vollständig zerstört , 800 reparatur¬
fähig . Ein neuer Stadtbebauungsplan ist in Vorbereitung.

Von Soissons aus erfolgw die Weiterreise in Kraft-
Wagen durch das Aisne-Tal nach Vailly . Tie durch¬
fahrenen Gebiete zeigten durchgehend das Bild schwerer

Kriegsbeschädigungen. Nach französischer Angabe sind
von 76000 Hektar Kulturland 8000 Hektar vollständig
und 23000 Hektar teilweise von Granaten durchwühlt und
von zahlreichen Stellungsbauteu durchzogen . Tie an der
Strecke Soissons —Vailly liegenden Ortschaften Bucy-le-
Long , Missy, Selle -sur-Aisne und andere sind ganz zer¬
stört . Vailly ist gänzlich vernichtet. Auch auf der Wei¬
terfahrt bis nach le Bourg dicht an der Grenze der
Departements Aisne und Ardennes waren fortwährend
zerstörte Dächer , ausgedehnte Drahthindernisse , Wellblech¬
unterstände , Lager , Munitionsdepots usw . sichtbar. Auf
der Strecke le Bourg - -Teuilly —Beanricaux schienen die
Zerstörungen etwas geringer . Bon Beanricaux ab waren
wieder in zunehmendem Maße die Spuren der früheren
Kämpfe sichtbar. Das Gelände zwischen Berry au Bac
und Guignicourt ist noch in dem Zustand wie zur Zeit
der Kämpfe. Man sich zerschossene Tanks , die teilweise
an der Straße liegen , ausgedehnte Drahthindernisse , Stel¬
lungsbauten . keinerlei Fcldüewirtschastnng . Ab Guigni¬
court führt die Fahrt .durch besonders armes Champagne-
gebiet, ein in jeder' Bxzi ' huug durch Kampfhandlungen und
Stellungen durchwüh tes Gelände . Hier wären dre Wie-
bcrhcrstellungskostcn größer als der Geländewert , der et¬
wa 1000 Fr . pro Hektar beträgt.

Auf der Strecke über Luneville —Pont Faverger hin¬
aus bis nach Reims zeigte sich überall das gleiche schon
geschilderte Bild der Zerstörung.

Reims hatte vor dem Krieg 14L00 Häuser, von
denen nach französischer Mitteilung 8 600 vollständig zer¬
stört find . 2500 Häuser sind wieder bewchnbar gemacht.
In der Umgebung von Reims waren 126 OM Hektar
Boden unter Feuer , von denen die Geschosse ausgelesen
werden müssen. 156 000 Hektar sind von Stcllungsbau-
ten usw . durchzogen und müssen eingeebnet werden. Im
ganzen müssen 240 MO .Hektar Booen der Bewirtschaftung
wieder Angeführt werden.

An der Maas.
Tie Gesaniteindrücke der 4 . Fahr : , welche durch zer¬

störte Gebiete des Departements Meuse führte, kön¬
nen dahin zusammcngefaßt werden : das Departement
Meuse hat vorwiegend landwirtfchaH . ichen Charakter . Et¬
wa ein Drittel der Fläche des Dcparlemcnts besteht aus
Wäldern , die besonders in der Umgebung von Verdun
größtenteils zerstört sind . An Kulturland sind nach fran¬
zösischen Angaben etwa 20 000 Hekrar gänzlich und etwa
40 MO Hektar teilweise zerstört . In den ersten Gebieten
ist die Zerstörung stellenweise so stark , daß die Wieder-

j
- herstellungskostcn den Gcl

'
ändewert bei weitem übersteigen

^ würden . Für diesen Fall soll der französische Staat in
Aussicht genommen haben, das betreffende Gelände von

. den Eigentümern zwecks Aufforstung käuf .ich zu erwerben
und die Eigentümer anderweitig auznsiedeln - Bemerkens¬
wert ist, daß die aus den zahlreichen Granattrichtern aus¬
geworfenen Erdteile teilweise zerstäubt und auf den Fel¬
dern so fein verteilt sind , daß für die Ausfüllung der
Granattrichter erhebliche Erdmassen fehlen . Tie Auf¬
räumungsarbeiten auf den Feldern scheinen nur in sehr
geringem Umfang in Angriff genommen.

In dem Departement Meuse sollen insgesamt 40M
Dörfer zerstört sein , in welchen der Wiederaufbau von
etwa 30 000 Häusern in Betracht kommt.

Die Front vor Derdu ».
Mit der Annäherung an Verdun macht sich eine

Zunahme der Beschädigung der Felder durch ausgedehnte
Drahthindernisse , Unterstände und Stellungen sowie von
Granattrichtern bemerkbar.

Tie Stadt Verdun ist sehr stark beschädigt . Ans
der Fahrt von Verdun an den Forts Tvuaumont , Vaux
vorbei , längs der Todesschlucht durch das Kampfgelände
über Fresnes —St . Mihiel wurden die Gebiete der schweren
Schlachten um Verdun 'besichtigt und dabei dort teilweise
eine derartige Zerstörung des Geländes festgestellt , daß
seine Wiederbenutzung in absehibarrer Zeit gänzlich ausge¬
schlossen erscheint. Tie auf diesem Wege passierten Dörfer
Fleuch , Haudiomont , Manheuves , Fresnes , Wigneuilles.
Cashillon , liegen vollständig in Trümmern . Teilweise ist
die frühere Lage der Dörfer kaum wieder aujKufiuden.

Die Wiederaufforstungsarbeiten.
Im Anschluß an diese Reisen fanden Besichtigungen

von Forstsachverständigen aus den Kreisen der Arbeit¬
geber und der Arbeitnehmer unter der Leitung von ört¬
lich orientierten französischen Forstverwaltnngsbeamten
statt.

Tie erste Reise führte über Bar -le-Duc in die durch die
kriegerischen Ereignisse beschädigten Waldungen des De¬
partements de la Meuse. Tie Besichtigung begann im
Wald von Apremont bei St . Mihiel , folgte sodann der
langen Schlucht von Calonne und endete mittags in Ver¬
dun ; nachmittags wurde dem Forst de la Chrlade ein
Besuch abgestattet und von Les Jslettes die Rückreise an¬
getreten . Es wurden verschiedene Grade der Waldzerstö¬
rung festgestellt . Zur Wiederherstellung der Waldungen
ist in erster Linie erforderlich die Säuberung und Wieder¬
einebnung des Bodens , der Aushieb der mehr oder min¬
der stark beschädigten Baumhölzer und die kulturelle Er¬
gänzung der entstandenen Lücken sowie die gänzliche Neu¬
aufforstung der größeren Blößen . Im letzteren Fall
wird nach Ansicht der französischen Forstleute vornehmlich
Nadelholz , wie Kiefer und Fichte, in Frage kommen.

Tie zweite Besichtigung erstreckte sich auf die Wal¬
dungen von St . Gobain , Coucy-Bafse und Coucy-le-
Chateau bei Laon, Departements Aisne . Die Grund¬
sätze der Wiederherstellung der Waldungen , die ebenfalls
schwer und lange unter Geschützfeuer gelegen haben, wer¬
den ungefähr die gleichen fein, jedoch ist die Anzahl der
geschädigten Stämme eine noch größere.

In forstlicher Hinsicht wird nach Aufräumng der
Bodenoberfläche von allerlei Kriegsmaterial die baldige
Aufarbeitung und das Ausrücken der Baumstämme in
Frage kommen, sodann die Begründung von neuen Jung¬
beständen. Zu diesem Behufe ist die Beschaffung genügen¬
den Pflanzenmaterials ins Auge gefaßt.

*

Es ist zu bemerken, daß die Verwüstungen , namentlich
der .Städte wie Noyon , Laon , Soissons , Peronne , Al¬
bert nsw. , hauptsächlich das Werk der furchtbaren feind-
lieben Beschießungen sind.

Neues vom Tage.
Der Nachfolger des Kardinals Hartman «.

Berlin , 20 . Nov . Wie dem „Berl . Lokalanz .
"

aus Fulda gemeldet wird , wird als mutmaßlicher Nach¬
folger des verstorbenen Kölner Erzbischofs der derzeitige
Bischof von Paderborn genannt.

Die Forderungen der Landwirtschaft.
Berlin , 20 . Nov . Der Reichsausschuß der deutschen

Landwirtschaft hat nach Beratung mit sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Körperschaften Deutschlands seine grund¬
sätzlichen Forderungen in einer Kundgebung zusammengc
aßt . An die Stelle der jetzigen Zwangswirtschaft mü,sc
ne Lieferung ans Grund der tatsächlichen Lei¬
tungsfähigkeit treten , fodaß die öffentliche Bewirt-
chaftung sich nur auf Brotgetreide und , sofern dies
mit Rücksicht auf die Kinder und die Kranken nicht zu
vermeiden ist , auf die Sicherung der Milch und der
von der Milchbewirtschaftung nicht zu trennenden Mok-
kereierzeugnifse für diese Bedürfnisse erstrecken . Tie
Fleischbewirtschaftunng fei sofort aufzuhe¬
ben. Von einer Zuckerbewirtschaftung im nächsten Ernte-
jahr fei abzusehen.

Verurteilung Miihfams.
München , 20 . Nov . Ter in Ansbach eine Gefäng¬

nisstrafe verbüßende Bolschewist Mühsam wurde wegen
Beleidigung des Justizministers Dr . Müller -Meiningen
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Gegen den Anschluß Vorarlbergs an die Schweiz.
Bnchs (Kt . St . Gallen ) , 20 . Nov . In der Schweiz

besteht nicht nur ein Ausschuß für die Vereinigung Vor¬
arlbergs mit der Schweiz, sondern auch ein solcher, der
dagegen wirkt . Tiefer hielt in Buchs eine Versammlung
äb , die an den Bundesrat ein Telegramm mndte und
chm für seine vorsichtige Haltung in der Frage die volle
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Zustimmung aussprach . Ter Bundesrat wird gebeten,'
der Werbung für den Anschluß .Halt zu gebieten.

Neubildung des ungarischen Kabinetts.
Budapest , 20 . Nov . Ter Ministerrat hat zu den

Forderungen der Entente Stellung genommen . Kultus¬

minister Hussard übernimmt vorläufig das Präsidium
und soll ein Vereinignngskäbinett bilden . Wenn dieses
Kon der Entente gebilligt ist , wird Friedrich zurück-
treten . Falls die Wahlen zum 21 . Dezember nicht statt - ,

finden , ist die Regierung verpflichtet , die Macht an

Friedrich zurückzugeben.
Die neue französische Kammer.

Paris , 20 . Nov . Das französisch Ministerium deS

Innern veröffentlicht eine neue Ausstellung , die sich auf
590 von insgesamt 626 Abgeordneten bezieht . Es fehlen
außer den Kolonien nur noch Kvei Abgeordnete der Maas

und Marne . Tie Kammer zählt nach dieser Aufstellung
auf der Linken 65 Sozialisten , 6 abgesonderte Sozialisten^
26 republikanische Sozialisten und 78 Sozialistische -Radi-
kale, zusammen 175 ; im Zentrum 54 Rechtssozialisten
und 125 sogenannte Linksrepublikaner , auf der Rechten
128 gemäßigte Republikaner (Progressisten ) , 75 katholi¬
sche Republikaner (Action liberale ) , 32 Monarchisten und

Bonapartisten . Tie Rechte , die in der alten Kammer kaum
über 100 Sitze verfügte , zählt in der neuen Kammer 235.

Paris , 20 . Nov . In amtlichen Kreisen wird ange¬
nommen , daß Clemenceaus trotz seines Wahlsieges nicht in

der Regierung bleiben werde.
Die Wahlen in Belgien.

Brüssel , 20 . Nov . Tie neue Deputiertenkammer
wird folgendermaßen zusammengesetzt sein : 73 Katho -»

Wen , Verlust 26 Sitze ; 70 Sozialdemokraten , Gewinn
SOSitze ; 34 Liberale , Verlust 11 Sitze ; 9 Parteilose.

Me amtlichen Resultate der Senatswahlen ergeben^
daß nach dem allgemeinen Stimmrecht gewählt find : 43!

Katholiken , 30 Liberale und 20 Sozialisten . Me Katho -^
Wen verlieren 12 Sitze , die Liberalen gewinnen 2 und die

Sozialisten 10 Sitze . — Am 27 . November werden M
Senatoren ernannt werden . Tjer alte Senat bestand auH
Ll Katholiken , 34 Liberalen und 15 Sozialisten . l

Schiffsdienst Hamburg —Amerika.
London » 20. Nov . Die „Times" berichtet über

die bevorstehende Eröffnung eines regelmäßigen Dienste
zwischen Amerika und Hamburg . Die erste Abfahrt er-
tzolgt am 15 . Dezember . _ _ ,_ _

Berlin , 20 . Nov . Wie der „ Baherische Kurier"
Hört , wird an Stelle Gröbers Abg . Trimborn die

Fühning der Zentrumsfraktion übernehmen.
' Tie amtliche Leichenfeier für Gröber wird am
Sonntag , mittags 12 Uhr , in der Wandelhalle des Reichs¬
tags stattfinden.

Amsterdam , 20 . Nov . „Times" schreiben , es sei
klar ersichtlich, daß Minister Churchill mit Lloyd George
in seiner Stellung betreffend Rußland nicht einig gehe.

Di « vorbehaltlos « Ratifizierung deS Friedens-
Vertrags abgelehnt.

WTB. Washington , 20. Nov . Die vorbehaltlose Ra¬
tifizierung des Friedensvertrages wurde mit 53 gegen 28
Stimmen verworfen.

Nach 3 fruchtlosen Versuchen kam im Senat die zur
Ratifizierung nötige Stimmenmehrheit nicht zusammen.
Senator Lodge brachte einen Beschlußenlwurf ein, in wel¬
chem dem Kongreß vorgeschlagen wird, den Kriegszustand
mit Deutschland für beendet zu erklären. Dieser Entwurf
wurde an die Senatskommission für auswärtige Angelegen¬
heiten verwiesen . Der Senat hat sich darauf auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

M cerelrucvi. M
Auch die Offenheit der edlen Seele

Bedarf Beschränkung!
Halm.

Vü8 MtzimM voll LslMdoop.
Roman von H . Hill.

(18 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten ).

Es war ein langer , hagerer Mensch von auffallender , fast
erschreckender Häßlichkeit . Seine riesige Nase war gekrümmt
wie der Schnabel eines Raubvogels , feine hälbgeschlossenen
Augen lagm tief in ihren Höhlen und die vorstehenden Backen¬
knochen schienen die gelbliche , faltige Haut der eingefallenen
Wangen fast durchbohren zu wollen , lieber di« ganze Breit«
seiner hohen Stirn aber zog sich eine gewaltige dunkelrot«
Narbe , die das Abstoßende in dem Eindruck des seltsamen Ge¬
sichts noch mehr verschärfte.

Auch der Baron de Gusrin hatte sich gleich den anderen
nach dem Redenden umgewandt. Und auf seinem sonst so !
gleichmütigen, vornehm blasierten Antlitz ging eine merkliche .
Veränderung vor, während seine Augen über den Mann dahin¬
glitten , dessen Anwesenheit ihm ersichtlich bis zu diesem Augen¬
blick völlig entgangen war . Das Blut stieg ihm bis i» die
Stirn hinaus , seine Nasenflügel bebten und er machte eine
rasche Bewegung , wie wenn er von seinem Stuhle in die
Höhe fahren wollte.

Aber diese Anzeichen unangenehmer oder zorniger Ueber-
raschung gingen bntzschnell vorüber , ohne daß sie von irgend
jemanöem aus der Tafelrunde bemerkt worden wären . Und
auch der Widerspruch, den die Aeußerung des häßlichen
Menschen unter änderen Umständen bei der hier herrschend«
Stimmung sicherlich gefunden haben würde, unterblieb, weil
die allgemeine Aufmerksamkeit in diesem Moment durch de»
Eintritt eines neuen Ankömmlings , eines hochgewachsenen sungm
Mannes , unterbrochen wurde, der über die Schwelle des Neben«
gemaches trat.

Württ. Landtag.
(-) Stuttgart . 19 . Nov.

Der Landtag hat in seiner Vormittagssitzung das Gründer»
werbssteuergesetz und die damit zusammenhängenden Nachtrags¬
gesetze einstimmig in dritter Lesung angenommen. Auch me bei¬
den Nachträge zum Finanzgesetz und Haushaltsplan über die
Beschafftmgszulage an Beamte und Arbeiter fand in erster,
zweiter und dritter Beratung einstimmige Annahme. Abg. Pflü¬
ger ( .) Erstattete den Bericht über die dazu erforderlichen 89
Millionen , dke nur durch Schuldaufnahme eingebracht werden
können, während die Bürgerpartei wünschte , daß 55 Millio¬
nen davon, die den Beamten und Arbeitern der Verkehrsanstai-
t«n zufließen, durch Erhöhung der Eisenbahntarife gedeckt wer¬
den. Dieser Antraa wurde abaekebm . Die Kommission, Kat
«ine Reihe von Orten in eine höhere Ortsklasse für die Teu¬
erungszulagen angewiesen , wodurch ein Mehraufwand von 3
Millionen Mark entstand. Durch diese und ähnliche Aenderun-
gen stellt sich schließlich der Gesamtaufwand auf 85 Million « .

Abg . Körner (B .B .) hatte in der. Debatte den erwähnt«
Deckungsantrag der Bürgerpartei vertreten, Scheef (D.d .D .) ihn
bekämpft. Der Finanzminister Lieschtng hob hervor, die Lei»
stungen Württembergs an Beamte und Arbeiter überstiegen die
aller anderen Staaten . Er übte eine scharfe Kritik an der Fi¬
nanzpolitik des Reichs, die geändert werden müsse . Wer auch
eine Tariferhöhung bringe keine erheblichen Einnahmen . Ohne
Deckung dürfe es keine Ausgaben mehr geben , sonst sei der
Bankrott da . Auch dürfe diese Zulage im nächsten Fahre nicht
wiederholl werden. Man hätte sich in Württemberg nicht zu ihr
entschlossen, wenn nicht das Reich vorangegangen wäre . Eine
Ausäleichszulage für den Unterschied zwischen dem Einkommen
des Arbeiters und dem des Beamten wäre besser gewesen . Die
württembergische Regierung sei für den Weltkrieg nicht ver¬
antwortlich , also auch nicht für die heutigen Zustände.

Abg. Lauterbach (S .) schiebt dem Bauernbund die Schuld
an der Notwendigkeit solcher Zulagen zu . Wg . Ziegler (U .S .P .)
bürdet sie der kapitalistischen Wirtschaftsform auf . Wg Feil
(3 . ) lehnt die Deckung durch Tariferhöhung ab . Nur durch
gemeinschaftliche Arbeit der Beamten und Arbeiter ohne Rücksicht
auf die Arbeitszeit komme man aus den unhaltbaren Zuständen
heraus . Außerordentliche Zulagen dürfen nicht wieder kommen.

Abg. Körner (B .B .) beharrt darauf , daß notwendige Aus¬
gaben durch entsprechende Einnahmen gedeckt werden. Die Re¬
volution habe unsere güte Wirtschaftsordnung umgeworfen. Er
erinnere nur an die Abschaffung der Akkordarbeit und an die
Einführung des Achtstundentags. Ohne die fleißige Arbeit der
Landwirtschaft wären wir schon bankrott . Me Regierung müsse
-sparen , statt neue Ministerien und Aemter zu errichten. Abg.
Bazille (B .P . s weist dem Finanzminister als Mitglied des
Staatsministeriums die Mitverantwortung an der Reichspolitik
zu . Diese sei von Anfang an gemacht worden von den demo¬
kratischen Mehrheitsparteien und dem Kanzler und sie Hab«
zur Revolution geführt.

Gegen 1 Uhr wurde abgebrochen.
Nachmittagssitzung.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung geht eine Bewegung
durch das Haus . Die Nachricht vom Hinscheiden des Zen-
trumssührers Gröber in Berlin ist eben bekannt geworden. Die
Abgeordneten und Fraktionsvorsitzenden sprechen dem Vorsitzen¬
den der Zentrumsfraktion , Landgerichtsdirektor Walter , ihr
Beileid aus . Präsident Keil gibt in einer zu Herzen gehend«
Ansprache der Trauer des Hauses Ausdruck. Er würdigt die
parlamentarische Arbeit des Verstorbenen, der eines der bedeu¬
tendsten Mitglied « dieses Hauses während dreier Jahrzehnte
gewesen sei. Es habe keine politische Aufgabe in den verflosse¬
nen 30 Fahren in Württemberg gegeben , an der nicht Gröber
entscheidend mitgewirkt hätte . Das Haus hatte sich während
der Ansprache von den Sitzen erhoben . -

Präsident Keil gab sodann die Mitteilung , daß - in 55
Städten des Landes am Sonntag Protestvrrsammlungen gegen die
Zurückhaltung unserer Gefangenen stattgesunden haben und führte
aus , daß die württembergische Volksvertretung stch vollinhalt¬
lich dieser Kundgebung anschließc . (Beifall .)

Bei der hierauf folgenden zweiten Beratung des Torswirt¬
schaftsgesetzes bringt Abg . Strobe ! (B .B . ) seine Bedenken auch
gegen den neuen Entwurf vor. Mit Zwangs - und Enteignungs¬
absichten könne man nicht mehr Torf herausholen . Auch die Ent¬
schädigungsfrage sei nicht zweckmäßig und gerecht gelöst . Wg.
Fette (S .) stimmt dem Entwurf zu , obwohl er in der So¬
zialisierung einem Teil seiner Freunde nicht weit genug gehe . Wg.
Stiegels (Z .) stimmte namens seiner Freunde dem neuen Entwurf
zu . da jetzt nicht mehr die Sozialisierung sondem die Privat¬
wirtschaft grundlegend ist. Nachdem der Wg . Hornung (U .S .P .)
den Entwurf abgelehnt ha" : , weil er in der Sozialisierung nicht
weit genug gehe und der Abg. Dr . Wölz (D .d.P .) seine Zu¬
stimmung ausgesprochen hatte, gab der Minister des Innern Hey-
mann die Erklärung ab , daß die Regierung die jetzige Fassung
des Entwurss annebme. 2u einer lebhaften Aussprache,Kam «8»

MW, «, « »»,. . !1

Man sah , daß es eine Doppeltür war , die dieses Neben¬
gemach von dem Frühttückszimmer schied, lind aus diesem
Umstande mochte sich

' s auch erklären , daß man von dem , -was
da drinnen gesprochen worden war , hier nebenan keinen Laut
hatte vernehmen können.

Aus dem plötzlichen Verstummen der eben noch so lebhaften
Unterhaltung hätte der junge Mann leicht de» Schluß ziehen

' können, daß hier von ihm die Rede gewesen sei . Aber Rudolf
, Mellentin schien nicht in der Stimmung , sich über so gleich-
. gültige Dinge irgendwelche Gedanken zu machen . Er sah aus
wie jemand , der eine heftige Erregung noch nicht ganz über¬
wunden hat und der sich Gewalt

'
antun muß , uni gleichmütig

und unbefangen zu erscheinen . Sein Blick war düster ustd
eine tiefe Falte durchschnitt seine Stirn . Der Gruß , den er
mit einigen der zuletzt gekommenen Besucher tauschte , klang
widerwillig und gezwungen. Es fehlte denn auch nicht an be¬
deutsamen Blicken , durch welche die Sprecher von vorhin ein¬
ander die Richtigkeit ihrer Vermutungen bestätigen zu wollen
schienen . Einer von ihnen aber sagte, indem er einladend ans
dm leeren Stuhl an seiner Seite deutete , mir . forcierter
Jovialität:

» Wenn Ihnen meine Nachbarschaft nicht unangenehm ist,
mein lieber Herr Mellentin - , auf Ihren Herrn Onkel
müssen wir ja , wie es scheint , heute recht lange warten . * .

. In der Tat — Sie werden ihn wohl noch für eine
Weile entschuldigen müssen,* erwiderte Rudolf , der der Ein¬
ladung mit sichtlichem Widerstreben Folge geleistet hatte , mit
merkwürdig tonloser Stimme . „Wir haben soeben eine etwas
schwierige Abrechnung gehabt -und mein Onkel sitzt augenblicklich
noch über seinen Büchern.*

«Das kenn' ich,* lachte Lalendorf . » Bon denen reißt er
sich schwerer los , als ein junges Mädchen von einem spannend«
Roman . — Aber wie steht's denn mit feiner Laune ? —
Sonnenschein oder Gcwitterstimmung ? — Es ist immer gut,
wenn man darauf vorbereitet ist, ehe man das erste Wort an
ihn richtet.*

Rudolf antwortete nur mit einem Achselzucken, aber keiner
der Anwesenden war darüber im Zweifel , wie er sich diese
stumme Antwort zu deuten habe . Nun ries einer über den Tisch
hinweg dem jungen Gntsverwalter zu:

„In vierzehn Tagen wird meuie neue Segeljacht fertig
fein, Mellentin — darf ich Sie schon heute einladm , die erste,
Fahrt mitzumachen ?"

als die Abg. Bazille und Wider (B .P .) von Neuem Sturm ge-e
gen den Entwurf liefen . Elfterer bezeichnet« ihn als ein echtes
Neoolntionsgesetz, das auch in Aufbau und Sprache mangelhaft
sei , während letzterer die Verhältnisse des staatlichen Torfrverks
Schussenried scharf kritisierte . Minister Heymann und Mg.
Andre (Z . ) polemisierten gegen die Varreaner . Als der Be¬
richterstatter Keck dem Wg . Bazille den Vorwurf der widerlichen
Selbstaufblähung macht , den der Präsident versäumt, sofort zu
rügen , kommt es zu erregten Zwischenrufen von der Recht« ,
die geschlossen den Saal verläßt . Bei der Abstimmung wird das
Gesetz nach dem Entwurf des Volkswirtschaftlichen Ausschusses
angenommen, die bürgerlichen und sozialistischen Anträge abgv-
fthnt . — Schluß 8 Uhr.

(-) Stuttgart .
" 20. Nov.

In der heutigen Sitzung wurde zunächst die gestrige Ver¬
säumnis des Präsidenten gegen den Antrag Bazille zur Ge-,
schäftsordnung nachgeholl. Späterhin gab auch der Abg Keck»
sD .d .P . s , der gestern als Berichterstatter einen rohen Ausdruck
gegen Bazille gebrauchte, die Erklärung ab, die AbsiA ein«
Beleidigung habe ihm ferngelegen und er bedauere die Wirkung
seiner Aeußerung.

Sodann wurde das Lorswirtschastsgesetz in 3 Beratung e»
ledigt und mit 90 gegen 18 Stimmen der Bürgerpartei rmd der
U .S .P . angenommen. An der ziemlich lebhaften Debatte betet -,
ligten sich Strobel (B .B .) , Graf (3 .) , Keck (D -) , Bolz (Z.) .
Das Gesetz tritt am 1 . Dezember in Kraft . Sodann wurden ve»,
schiedene Anfragen erledigt. Zn der Anfrage des Bauernbunds
wegen der Geislinger Obst- und Kartoffelsperre durch den Ar¬
beiterrat teilte der Ernährungsminister Graf mit , die Sperrst,
sei ungesetzlich und nach wenigen Tagen aufgehoben ward« . Gv»
Zen den Vorsitzenden des Arbeiterrats sei wegen Nötigung « M
Amtsmißbrauchs bei det Staastanwaktschast Anzeige erstqtteL.

Das Plenum tritt im Dezember wieder zu längerer TagwW
zusammen.

Kurs für Gipser u«d Stukkateure.
In der Zeit vom 1 .—20. Dezbr . 19 (je einschließlich)

ist beobsichtigt , in Stuttgart einen Tageskurs für Gipser
und Stukkateure z» veranstalten.

Für denKms ist folgender Lehrplan axfgestellt : Kurze
Besprechung der täglich vorkommenden Arbeiten, theoretische
»lid ' praktische Unterweisung in den wichtigsten Materialien
rmd Techniken (insbesondere in der Behandlung der verschie¬
denen Gips - und Kalksolten, in der Ausführung von Putz-
techniken, Rabitz und Monierkopstiuktion, Antrag- u. Kratz-
arbeiten , SgraMoarbeilen , Herstellung von Leimformes,
Belehrung über Herstellung von künstlichem Marmor, Stuck¬
marmor, StuHolustro , Marmorzement . Kunststeinmafsm,
in der Ausführung von neuere» Zwischendecken, im Be.
handeln feuchter Wände , sowie im Körper - und Fläche«-
itrichren , gcomktnschen Konstruktioren und Preisberechne«.
Bisichtigurgkn schließen sich an den Unterricht an.

Nähere Einzelheiten über den Kurs sind von der Be-
ratmigsstclle für das Baugewerbe, unter deren Leitung der
Kurs steht, jederzeit mündlich oder schriftlich zu erfahren.

Anmeldungen sind bis spätestens 21. November 1919
bei der Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart,

Kanzleistraße 26, einzureichen.
Kurse für Zimmerleute.

Infolge der zur Zeit in Stuttgart schwer zu beschaffen¬
den Unterkunft für die Kursteilnehmer muffen die für Stutt¬
gart in der Zeit vom 19 . Nov. bis 18 . Dez . d. I . beab¬
sichtigten Kurse für Zimmerleute aus die Zeit vom 20.
Nov . dis 19 . Dez. 1919 nach Lustnau bei Tübingen ver¬
legt werden. Für Unterkunft und Verpflegung ist vorge-
sorgt . Weitere Anmeldungen oder Anfrage» sind bei der
Beratungsstelle für das Baugewerbe m Stuttgart, Kanzlei¬
straße 26, einzureichen.

„Dank für die Freundlichkeit !" gab der Angeredete zurück.
„Aber es dürfte mir kaum möglich sein, der Einladung Folge
zu leist « . Denn ich beabsichtige diese Gegmd schon in aller¬
nächster Zeit zu verlassen."

Nun war es ja auch für den Kurzsichtigsten offenbar,
daß es eben eine sehr unerquickliche und folgenschwere Ausein¬
andersetzung zwischen Oheim und Neffen gegeben haben mußte.
Ohne Zweifel hätte mancher der Anwesenden gern etwas
Näheres darüber erfahren . Aber man konnte den jungen
Mann doch nicht geradezu darum befragen . Und er selbst
schien wenig geneigt, irgendwelche näher « Auskünfte zu geben.
Denn nachdem er hastig ein Glas Wein hinuntergesturzt hatte,,
versank er, mißmutig vor stch hinstarrend , in ein für de»
Vertreter des Hausherrn geradezu unhöfliches Schweigen.

Eine halbe Stunde schon mochte seit seinem Eintritt ver¬
gangen sein, und noch immer hatte sich sein Oheim den Be¬
suche« nicht gezeigt. Da sprang Lalendorf , der offenbar durch
rrgendein für ihn nicht unwichtiges Anliegen hierhergeführt
Word« war , plötzlich aus.

„Na , ich meine, jetzt hätten wir dem alten Herrn Zeit
genug gelassen, stch an dm runden Zahlen auf der Eiu-
uahmeseite seines Hauptbuches zu erst« « . Er ist am Ende
gar darüber eingeschlafen — und ich willlS auf jede Gefahr
hin versuchen, ob ich ihn nicht loseis« kann."

-Er schritt dem Eingang des Nebengemaches zu rmd öffnete
nacheinander die beiden Tür « , die ihn verschlossen.

Mit einem Scherzwort trat er über die Schwelle . Aber er
vollendete dm Satz nicht, dm er begann « hatte , sondern sein«
Rede erstarb in einem Aufschrei, der ein so furchtbares Ent¬
setz« , einen so maßlos« Schreck« ausdrückte, daß schon i«
nämlich« Moment beinahe alle um d« Eichentisch versammelte» z
Gäste von ihr « Stühlen auffuhren und sich der offen ae«
blieben« Tür zudrängten.

. Zurufe und Frag « schwirrt« durcheinander — dann aber
gckb es Plötzlich eine Totenstille und die rot « Trinlergesichter»
die dem noch immer wie gelähmt ans der Schwelle stehen¬
den Lolendorf übe r die Schulter spähten , wurden geisterbleich.

Fortsetzung folgt.



Errich1r>» ß elver BeziikSbauftifsfielle
im OA .-Bezirk Calw.

Zufolge Verordnung des Arbeitsministeriums vom 19.
Okt. 1919 ist in j dcm Bezirk eine Bezirksbaustoffkelle zu
errichten, welcher die Aufgabe zusällt, die beschlagnahmten
Baustoffe zu bewirtschaften, die einzelnen Baugesuche mit
einer Gesamtkostevsuwmeunter 20 000 nach ihrer Dring«
lichkett zu prüfen und die bewirtschaftetenBaustoffe hienach
zu verteilen.

In der Bezirksratsfitzung vom 10. Nov. 1919 wurde
die Bezirkebaustoffstklle besetzt wie folgt:

Vorsitzender : Oberamtsboumeister Rtderer , zugleich als
ständiger Stellvertreter des Oberamlsvorstauds.

Mitglieder:
1 . Vertreter der Bauunternehmer : Bauwerkmstr . I . Alber,

Calw.
2. Vertreter der Bauhandwerker : Maurermeister Gottlieb

Pfeiffer , Calw.
3. Vertreter der Bauarbeiter : Gipser Gottl . Kober, Stamm¬

heim.
4. Vertreter der Baumaterialienhändler: Walter Rau in

Calw.
Das Geschäftszimmer der Bezirksbaustoffstelle befindet

sich im Amtskörperschaftsgrbäude in Calw, Bahnhofstr . 554.
Die Bezirksbaustoffstelle wird ihre Täeigk it am 15.

. Nov. 1919 beginnen. Zur Deckung des Kostenaufwands
dieser Stelle werden Gebühren erhoben werde», deren Fest¬
stellung noch zu erfolgen hat.

Atttuleig . 21. November
' Die Fortsetzung der Vorträge des Herr» Rektor

Jette rtz werden aus lokalen Gründen um 8 Tage ver»
schobjen.

' Die Handwerkskammer Reutlingen veranstaltet , wie
aus dem Inseratenteil unserer heutigen Nummer ersichtlich
ist, diesen Winter wieder M isterpSf«»ge» für di« jas-
-e« Handwerkr-c. Wir selbst möchten nicht verfehlen, auf
diese Gelegenheit hinzuweisen , denn auch unter den neuen
Verhältnissen wird eher mit einem Ausbau der bestehenden
Vorschriften zu rechnen sein, als etwa mit dem Abbau,
insbesondere in Beziehung auf die L hrlingsanleitungsbefug-
nis, welche durch die Ablegung der Meisterprüfung erwor¬
ben wird.

— Bon der Sparurämieu -Anleihr sinden jähr¬
lich zwei Verlosungen statt . In jeder Ziehung kommen
3500 Gewinne zur Entscheidung und zwar 5 Gewinne
zu je einer Million Mark, 5 zu 500000 Mark, 5
zu 300000 Mark, 5 zu 200 000 Mark, 10 zu 150000
Mark, 20 zu 100000 Mark, 50 zu 50000 Mark und
weitere 2400 Gewinne. Selbst wer in der erster Zie¬
hung mit einem reichen Treffer bedacht wird , nimmt
solange an den Vorteilen der weiteren Verlosung teil,bis die Nummer in der Rückzahlungsauslosung erscheint,
und die Auszahlung des Stückes mit den ausgelaufenen
Zinsen erfolgt.

— Geldverteuerung . Tie Bank von England'
hat ihren Wechselzinsfuß von 6 aus 7 Prozent , die Bank
vo« Spanien von 4 auf 5 Prozent erhöht.— 2VV Prozent AusfuhraussÄ lag . Tie „Rhei¬
nisch Wests. Ztg .

" errechnet, daß aus Auslandsaufträge— ausgenommen solche von Teutsch -Oesterreich — ein
ergänzender Balutaausschlag von mindestens 200 Proz.
gesetzt werden muß , wenn nicht die deutschen Waren ge¬
radezu an das Ausland verschleudert werden sollen . Auch
mit diesem Aufschlag kauft das Ausland wegen der Ent¬
wertung des deutschen Geldes noch billig genug ein und
jedenfalls billiger, als in irgend einem andern Land <
der Welt.

— Der Zinkprers . Tie deutsche Zinkhüttcnverei-
niguug hat für den Monat Tezember den Verkauf von
RoOzink sreigegebeu und den Preis ans 450 Mark agk jHütte sest.aesept . — j' Egenhausen , 20. Nov . (Willkommen in der Heimat .) !

Joh . Gg . Stickel, Sohn des Johs. Stickel, Bauers hier, !
kehrte zu großer Freude seiner Angehörigen nach 1 jähriger
f ran zösischer Gefangenschaft wohlbehalten heim. Stickel
wurde mit einer Anzahl Sanitätsleuten von den Franzosen !
ftetgegebe ».

Nagold , 19. Nov . In Gegenwart deS Herr» Prälaten j
v. Römer wurde heute hier die Bezirksst> nod e ge - i
halten , deren Beratungen sich hauptsächlich auf die durch s
die Zetlverhältniffe hervorgerufene Umgestaltung der Landes - l
kirche bezogen . Der eine Bericht, von PfarrerSigw art»
Gumingen erstattet, gab Anlaß, sich über die beste Form !
der . Diözesansynode' , wie ste künftig werden soll , auszu¬
sprechen. Sie müßte bestimmte rechtliche und geldliche Be-
sugniffe bekomme», «m nicht mehr wie bisher die . organi¬
sierte Bedeutungslosigkeit" darzustelle». Sie müßte ein
Gegenstück des Bezirksrats ans geistlichem Boden werden, j
(So könnte man sie dann auch nmtanfen und sich an den
kurzen Namen .Kirchenrat' gewöhnen, man sagt ja auch
. Kirchgang' , „Kirchhof '

, . Kirchbühl' kirch -lich u . a . , für
. Laudesktrchenversammlung" dem . Landtag " entsprechend : !
.Kirchtag" ) . In den ganzen Ernst und die Verworrenheit
der kirchlichen Lage ließ der äußerst »regende Bericht des
Herrn Abgeordneten in der LandcSktrchenverfammlung für
mffern Bezirk, Prälaten Römer, Hineinblicken. Er be¬
sprach« zuerst die Verhandlungen der Laudesktrchenversamm-
luvg bezüglich der Schule und des Religionsunterrichts,
daun bezüglich der Kirchenverfaffung, besonders des Be¬
kenntnisses . Von elfterem Gegenstand sei das eine angeführt,
daß es gilt, durch kraftvolles Eintreten sertenS der Eltern
uud Erzieher unserer Schulkiader dafür zu sorgen, daß wir, .

)er Ban ? auszuführen.
20 . Nov . (Mord und Selbst-

Wik bisher, die (evang.) Konfessionsschule behalten und von
der religionslosen Simnltanschule bewahrt bleiben, in welcheres Wider Choralgesang noch Schulgebet noch .Memorieren'
gibt, und in welcher Gegenstände wie eine evangelisch be
nachtete Nkformationspeschichte oder Gestalten wie die eines
Herzog Christoph als Wohltäters unsererwürtt. Kirche u . a.
nicht Vorkommen werden, besonderswenn der Lehrer Katholik,Israelit, Freidenker oder etwas ähnliches ist. Die Predigt
hielt PfarrerRrethetmrr über die Worte : Gott sprach
zu Mose : Sei getrost und unverzagt ! H.' Nagostz, 20. Nov . (Von de: Schwäb . Volksbühne).
Die Erstaufführung der Schwäb . Volksbühne, welche hier
3 Tage gast 'ert, mußte von Dienstag auf Mittwoch ver¬
schoben werden , weil die Eisenbahn einen Strich durch das
Programm gemacht hat. Als erstes Stück wurde . Kabale
und Liebe ' von Schiller gegeben , das ausgezeichnet gespielt
wurde und großen Beifall des vollbesetzten Hauses fand.* Calw , 20 . Nov . (Vereinigung der Handelsgärtuer).
Nachdem sämtliche gewerbliche Vcrufsständ.e sich zu In¬
nungen und Genossenschaften zusammengeschloffeu haben,was in den derzeitigen Verhältn fsm des wirtschaftlichen
Lebens s .hr Wohl begründet ist, haben sich auch die Han
delsgärtner der hiesigen Stadt und vom ganzen Oberamts¬
bezirk zusawmengeschlossen zu einer Ortsgruppe der Württ.
Handelsgärtuervereinigung.

(-) Stuttgart , 20 . Nov . (Ministerkonfe¬renz . ) Morgen findet in Berlin eine Besprechung der
beteiligten Reichs - und Landesminister über die Ueber-
nahme der Verkehrsanstalten auf das Reich statt.

(-) Stuttgart , 20 . Nov . (Gräbers Nach soler . ) In den württ . Landtag wird als Nachfolgerür den verstorbenen Abg . Gröber Gutsbesitzer Adorno
von Kaltenberg , in die Nationalversammlung der Land¬wirt Eger von Weildorj bei Haigerlich erntreten . .

(-) Stuttgart , 20 . Nov . ( Aus dem Partei¬leben . ) Gestern fand eine gut besuchte Sitzung des
Landesausschusses der T . demokratischen Partei im Bür - !
germuseum statt . Ter Vorsitzende Abg . Konrad Hauß- ^
mann berichtete über die Umbildung der Reichsregierung
und Abg . Schees über die Umbildung der württ. Regie¬
rung. Daran schloß sich ein Bericht des Abg . Wie- ^land -Ulm über das Betriebsrätegesetz . — Am 6 . Ja¬
nuar wird die Landesparteiversammlung stattfinden.

(-) Stuttgart , 20 . Nov . (Neubau der Reichs¬bank . ) Tie hiesige Reichsbankhauptstelle hat sich einen
Teil des Platzes des früheren Marstalls gesichert, um
darauf einen Neubau

(- > Stuttgart,
mord . ) In vergangener. Nacht erschoß der 28jährige
Hilfsschutzmann Karl Schwarz nach Streitigkeiten in
seiner Wohnung in der Neuffenstraße seine 26 Jahrealte Frau . Hieraus brachte er seinem 4 Jahre alten
Sohn einen Schuß in den Kops bei . Tann erschoß er sich
selbst. Tas Kind wurde noch lebend nach dem Krankenhaus
gebracht. Sein Zustand ist hoffnungslos.

(-) BackitKRg, 20 . Nov . (Explosion . ) In¬
folge Ueberdrucks platzte in der Extraktfabrik der Leder¬
fabrik Karl Käß ein Bottich . Tas Gebäude wurde stark
beschädigt und ein Arbeiter durch Verbrühen erheblich
verletzt.

(-) Ebingen , 20 . No» . (Freiwilliger Tod .)Ein 21jähriges Mädchen ,
'das sich in gesegneten Umstän¬

den befand, trank Lysol und starb unter schrecklichen
Schmerzen. Tie Freundin hatte zum gleichen tödlichenMittel gegriffen, konnte jedoch gerettet werden.

( -) Rudensbm .'g , 20 . Nov . (Grober Rein-
lall . ) Ein hiesiger Gesthästsmann wollte sich, ob zm
Geschäftszwecken oder als Geldanlage ist unbekannt , mit
Platin eindecken und kaufte von irgend einem mo¬
dernen „Handelsmann" 2 Mo dieses kostbaren Metalls
mv 50000 Mk. Bei näherem Zusehen entpuppte sichdas „Edelmetall" als eine ganz minderwertige Legierung.Das nächste Mal wird der Mann vorsichtiger sein.

(-) Sigmaringen , 20 . Nov . (Hohenzolle ri¬
sch er Kommunalland t ag .) Am Dienstag fand die
erste Sitzung des neuen Kommunallandtags statt . Zum
Präsidenten wurde Abg . Brandhuber mit 17 von23 abgegebenen Stimmen gewählt. L Zettel waren leer.

Vermischtes.
Der neue Reichsadler . Tie Landesstelle für

Kunstgewerbe in Dresden hat gegen den neuen Reichs¬adler Einspruch erhoben, da er geschmacklos und in¬
haltlos sei.

Die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A.-G . hat nach Abschreibungen von 21/4 Millionen eine«
Reingewinn von rund 4 1/2 Millionen (im Vorjahr 81/4Mill . ) . Tie Dividende wird 10 Prozent (18 Prozt . ) be¬
tragen.

Erdbeben . Verschiedene Erdbebenwarten verzeich-neten am 18 . November abends ein starkes Erdbeben,
dessen Herd in Süditalien oder West-Kleinasien vermutet
wird.

Theaterbrand . Tas Städttheater in Lahr ist am18 . Nov . früh, vermutlich infolge eines Kaminschadens,
abgebrannt. Ter Schaden beträgt etwa 100000 Mk.
Das Gebäude war 1884 anläßlich der Gewerbe - und
Landwirtschaftsausstellungerrichtet worden, es wurde dann
als Turnhalle benützt und später als Theater umgebaut.

Kinderausnahme in Dänemark . Die dänischen
Gewerkschaften haben sich bereit erklärt, auch im Win¬
ter und besonders zu Weihnachten Kinder deutscher Ar¬
beiter ausWnehmen.

Schiebnngen . Gegen einen Beamten der Lebens¬
mittelabteilung in Leipzig ist wegen Schiebungen mit
Militärschuheu im Wert von 80V000 Mark das Verfah¬
ren eingeleitet. Die Untersuchung hat sich schon ans eine
Reihe von Lebla » ausgedehnt. - -

Nene Eisenläger . Zwischen Breitungen und UP,trungen bei sangerhausen (Prov . Sachsen) im Hatz findmächtige Eisensteinlager gefunden worden. In der Gegendvom Breitungen bohrt bereits eine englische Gesellschaftnach Kupfer .
'

, , Eisenbahnunglück . Auf der Kleinbahnstrecke TS-oeln — Mügeln (Sachsen ) fuhr ein Personenzng auf eine»
Guterzug auf. Bis jetzt sind 5 Tote und 21 Schwev-verletzte geborgen . Viele Personen sind leichter verletzt.Ter Materialschaden ist groß.Der Kellnerfrack wird abgeschafft. Tie Gastwirts¬gehilfen in München Habens beschlossen. Dafür so»eme weiße Jacke mit dunklen Hosen und Weste getragenwerden . Zulässig sind gestreifte Hosen, hochgeschlosseneWesten, Zephierhemden , weiche Kragen . Tie Kosten der
Reinigung der weißen Jacken hat der Unternehmer Mtragen. Tie Münchner Kellner haben den Verbandst
leitungen vorgeschlagen , den Frack als Berufskleidung m
ganz Deutschland abzuschaffen.

Dürre in Australien . Tie „Times " meldet an»Sydney , daß die Trockenheit in Australien einen beunruh -
genden Umfang angenommen hat. Große Landstreckenhaben sich in wandernde Sanddünen verwandelt. Städteund Dörfer wurden geräumt.

Der Schleichhandel im besetzten Gebiet . Neuer¬
dings sind im Saargebiet wieder 7 französische Offi¬
ziere verhaftet worden, die einen Schacher mit amtlichen
Ausfuhrbewilligungen trieben . Es ist bekannt, daß nochviele Offiziere trotz der strengen Strafen , denen sie sich an» -
setzen, solche unsaubere Geschäfte machen, durch die rmgh-
heure Mengen meist schlechter Waren aus Frankreich
nach Deutschland verschoben werden . Das Geschäft ist aber
sehr einträglich . ^

8 Was ist ei« Schieber ? Auf diese Frage gibt et«
Kriegsteilnehmer in der . Saarbrücker Volkszeituug ' fol¬

gende treffende Antwort:
An nichts gewesenes,
Doch auserkstnes,
Jetzt nur rrch fressendes,
Anstand vergessendes,
Bildung entbehrendes,
Menschentum entehrendes.
Schmierig bleibendes,
Preise hochtrcitendes,
Freihandel hemmendes,
Knffees überschwemmendes,
Eurip schmarotzendes,
Ekelhaft protzendes,
Brillanten behanger.es,

In Ranglogen prankenbeS
uf Rennpferde wettendes,

Ueppi, sich bettendes,
Cektströme spritzendes,
Autobesitzendes,
Weltbad besuchendes,
Preissturz verfluchenies,
Steuer betrügendes,
Jeden belügendes,
Tipptopp gekleidetes,
Vielfach beneidetes,
Alle empörend«s,
An den Galgen « ehörcndes,
Widerliches Individuum.

Letzte Nachrichten.
LTV. Pari- , 21 . Nov . lHavcS .) Tas KcffatiouS

gericht hat las Rkvifio»tb«g «hrr» dir Verräter vo»
Lao», die am 28 . Juli vom Kriegsrat wegen Einverständ¬
nisses mit dem Feinde verurteilt wurde» , abgrwkfe ».
Wie erinnerlich, wurden Toqua und 7 Mitangeklagte zum
Tode m. d sechs weitere zu verschiedenen Strafen und
Zwangsarbeit verurteilt.

WTB. Bern«, 21 . Nov . Eire Depesche des .Ber¬
liner Lvkalauzeigcrs" besagt : Nach einer Meldung des
.Hamburger Fremdenblattes' wurde der bekannte Verlags¬
buchhändler Langewiesche in Königstein im Taunus auf
einem Spaziergang von fraozöfische» Soldat «« überfalle»
und schwer mißhandelt.

WTB. vertt«, 21 . Nov. Wie die . Deutsche All¬
gemeine Zeitung " erfahrt, trifft eS zu, daß der Untkrsuch-

u ngscriösckuß für die Prüfung der Wilsonschen Friedrris-
attion m d den Enischluß zum Unterseebootskriegnicht mehr
die Absicht hat, Hirrderbmg «. Ludrudorff z» oer»«h« e».

WTB . ver», 21 . Nov . Ter Stär.derat behandelte
die Frage desLritrUIS der Schweiz zom Völkerbund«.Der Berichterstatter Jsler trat für die Vorlage ein, da
die Neutralität der Schweiz nicht gewährleistet sei, wem
sich das Land nicht auf eine mächtige Völkerbundsorgani¬
sation stützen könne . Brugger bekämpfte den Versailler
Vertrag mit scharfen Worten . Die 14 Punkte Wllsous
seien in Paris preis gegeben worden. Der Bunoesrat aber
habe die Neutralität der Schweiz gegen das zweifelhafte
Geschenk des Sitzes des Völkerbundes in Genf preisgegebeu.

WTB. VerNv, 21 . Novbr . Wie die . Politisch Par-
lamentarischln Ncchrichten' erfahren , war die zur gestrigen
Abreis« Hiu-erborgS erschßn - ne Ehrenkowpagnie von der
Reichswehr gestellt . Ter Reichs wehrminister hotte setue
Einwilligung erteilt . Unter den anwesenden Offizieren be¬
fand sich General Lüirw -tz und cls Vertreter des Reichs-
wehrministers General Reinhardt.

WTB. Lerliv, 21 . Ncv. Zu der einstweilen unbe«
stätigtcn Meldung , dgß Wiisor de» Friedeo -mrlrag -«-
» Lckzirh «, lagt die Vossische Zeitung : Sollte die Mel¬
dung auf Wahrheit beruhen, so märe Wilsons Entschlußaus der urhallkoren pmlamentorischev, b - ffer gesagt par-
teitaktischrn Lage zu verstehen , die - sich in den letzten Tage»
im Senat herausbildete und zu einer völligen Stockungführte.

Im Beil. Tageblatt heißi es : Wenn keine Ratifizier»»!
durch Amerika statifüdet, dann wird letzteres verwutli
diejenigen Fragen, welche die Beziehungen zwischen deu
Ver . Staaten und Teu. schlarid let ' effen, in direkten Ver¬
handlungen regeln. Ob es ein Vorteil für Deutschland
wäre , wenn Amerika in den Kommissionen usw. nicht mehr
vertreten sein würde, ist nicht unbedingt sicher.

Lmck und Verlag der W. « ieker êhär Bachdruckrret , AllaHä«
M bk Schrsttktkmg »erlmkvortlich : Ludwig Laak.



Handwerkskammer Reutlingen.

Meister - Prüfungen.
Im Laufe dieses Winters finden am Sitze der Handwerkskammer

wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige Vorbereitungs-

kurse in Buchführung, Kalkulation, Wechselkunde , Gewerberecht und Ge -

fetzeskunde voraus . Das Unterrichtsgeld beträgt 15 Mark . Voraussicht¬
lich werden auch diesmal wieder von den gewerblichen Vereinigungen
der einzelnen Oberamtsbezirke Vorbereitungskurse, die von der Hand¬
werkskammer und der Zentralstelle für Gewerbe und Handel finanziell
unterstützt werden , abgehalten. Anmeldungen zur Prüfung , wozu Formu¬
lare unentgeltlich von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden
können, find mit Nachweis »Zeugnis oder amtliche Bescheinigung ) über
das Bestehen der Gssellenpcüfuag und einer mindestens 4 jährigen
Gesellenzeit , sowie mit der Angabe, ob ein Vorbereitungskurs besucht
werden will, späteste » - bis zum S . Dezember ISIS an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen . Mit der Anmeldung ist die Prü¬
fungsgebühr von 80 Vlark und im Falle des Kursbesuches weitere 15
Mark, zusammen also 45 Mark auf unser Postscheckkonto Nr . 847 , »in¬

zubezahlen . Die Prüfungstermine selbst können erst festgesetzt werden,
wenn alle Anmeldungen vorliegen.

Reutlingen, den IS . November ISIS.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender : K. Vollmer. Syndikus : H . Hermann
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und ^ W
bewahrteWabrikate

empfiehlt

Fr . Hentzler
Flaschners! «. 3 »st »llatis»sgeschKft.

GltmauuSweiler.
Ein Paar starke, jüngere

Zllil Slhsell
hat zu verkaufen , evtl , auch einzeln.

M. Seeger.

SSg-Mühle , Mahl-Mühle
Fabrik oder Gebäude

mit Wasserkraft zu kaufen gesucht. Angebote an

Stephan L Frank, Pforzheim
Zähringer Allee.

Gesucht

tüchtiger Mser
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und mehrere
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Alteastelg.

Piima gemischtes

HWl -Mer
mit Hanfsamen

lsZW-Wttt
für Kanarienvögel

in Paket ä 50 und Mk. 1 . —-

frisch eingetroffen bei

Ehr. Durghardjr.
Altensteig. !

Eine schöne Auswahl

Eraoalten l
U mit und ohne Band , sowie !

Deck - Craoatte«
!

und seidene' !

Selbst-Binder !
Hass- ». Zierschürze»

aus gutem Stoff

Handschuhe
Röckchen

> Echarpes
> Mdtt-Mer-ofe»
mit Leible von 60— 110 cm Länge

^ Gestrickte dreieckige, schwarze

! Kopftücher ete.
empfiehlt billigst

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Biihler jr.

Alteusteig.

Wüchse-, Marder - , Iltis -, für sofort oder in 8 Tagen in grö-
Hirsch -, Reh-, Dachs-,

vsbsrbsrg

TovsLbsr ISIS.

Alteusteig.
Zur Kenntnisnahme der verehr!. Einwohnerschaft von

hier und der Umgebung, daß ich das

M - M SM -UMIs ! s
in bisheriger Weise weiterführe und bitte das mrinem oer - W

storbenen Manne geschenkte Vertrauen auch mir zu übertragen ös

Frau 9oel Walz Witwe I

Vau - «ad Grabsteingeschüft M
beim Friedhof.
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MädchengesuchtBrennholz
jeder Art , sowie

ßeren Betrieb für Küche und HauS - ^
- ^ . halt. Dasselbe hat Gelegenheit, sich greifbar und auf Abschluß kaufen

(Datfen -, Hafen -, Nanin -, in größerer Haushaltung einzuarbei- und erbitten Angebote mit Preis

Katzen u . NaulwUrf -Felle ten.

kaust zu den höchsten Tages¬
preisen
Karl Walz , Kürschner .

—

Lohn und Behandlung gut.

Fra « Hohl , Hof Dicke
Station Teinach.

H . G . Mertens « Es.
Ludrvigsbmg , Telefon SSL.

Artikel

für Haar-, Mud-,
ZG- ». HMpslegt

Spielberg.
Einen schönen 9 Monate alten

Wart.
Eine junge fehlerfreie

Stier
Nutz - ««d

6W -K»H
setzt dem Verkauf aus

Georg Pfeisle.

empfiehlt
Zwei schöne

-z-
DrsgKir

Me »W - I-
reles, » 41

hat zu verkaufen
Frau Mast z

Gnztat.
Hirsch

Va« - «
. MeWcker « e W « ,

- .. . find nock »u baben bei

Hugo Müller, mech. Schreinerei
Baden -Baden , Stefanienslraße 23.

find noch zu haben bei

Ludwig Walz
SSrtuer.

hat zu verkaufen

3ak . Sriedr . Reulschler.
Gesucht wird für Wirtschaft und

kleine Landwirtschaft ein

Mädchen
gegen gute Bezahlung.

Anträge an die Expd. ds . Bl.

MAM» TtbUlDkl ^ verkauft, weil für mich zu schwer
für Behörde«, Geschäfte«. Private ^ Samstag Mittag 3 Uhr
«-st-, - °d bw, d>- . ^ H - ff« , « « z, Hirsch

Simmersfeld.

Einen stärkeren
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